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Eindrücke zur GSLA-3 Blockwoche in Passugg

Passugg hat einen neuen Namen
Veronika Schneider-Gut

Vom 9. bis zum 15. Juni
1996 führte die

Gebärdensprachlehrerinnen-Ausbildung

GSLA 3 eine Blockwoche in der

Bildungsstätte Fontana

Passugg durch. Zwei Teilnehmerinnen

berichten über die

Blockwoche und erzählen, wie

Passugg zu seinem Gebärdennamen

gekommen ist.

Als erste Gruppe der GSLA
3 durften wir die Woche vom
9. bis 15. Juni 1996 während
des Probebetriebs in Passugg

verbringen.^Kiàfdidtten jwir uns

das Haus Fontana herauszufinden.

An einem Abend waren
wir im oberen Dachgeschoss

zusammen und haben sehr

lange diskutiert: Wie, warum,
was für Passugg gebärden? Wir
versuchten lange, wie wir die

Hände bewegen sollten. Es war
natürlich nicht einfach. Nach

langer Diskussion kam uns eine

Idee: Wir fanden, die Gebärde

für die Zahl Drei passe gut zu

Passugg. Warum wir diese

Gebärde wählten, lest ihr bei

der Begründung.

iäs a u &

Begründung für die neue
Gebärde - die magische

gefreut.
Als wir uns am 9. Juni bei

sonnigem fetter in Passugg Schweiz

versammelten, inforr^iert|^PSrüpdung der lEidgeno:

Gabriela Wüthrich unfein v\^chaft (3 Kantone: Uri, Sei

unterteilt (Fensterrahmen). 3

Säulen mit Kugel (Kugel wie
eine Faust).

GSLA 3

3 l.chrpcrsqnen. GSLA 3.

wenig. Bevor wir das Haus und Unterwaiden).
wyz

3 üfahre Ausbildungszeit der

A-Gruppen. 3 bekannte

•rter für :djè^,Ausbildu

Fontana betraten, sahen [ neùèr Bundesräte mit 3 Fingern

grosses Stoffjplakat(> ajftjrweliL. Ä^pauineri, Zeige-und Mittelfin-
ches Katja Tissi gesprayt hatte: ger).A
«Herzlich willkomm^n,Jll!L|k Graubünden
3». Im Haus war es so schön! Gründung Graubündens durch

Hand, Kopf tuid. He
Jung:

rz/\
Gebärdensprache. {•» n
In der Gebärdenfofrnfür die

Zahl 3 sind die 3 Gefräjjdenfor-

men für «Gründung, «Quelle»

Vor allem die Zi
luxuriös aus. Aue

einteilung war gut,
wir ab und zu in eim

Raum wechseln. Di
spielte die ganze W<

mit. Manchmal
draussen gearbeitet,
und gegessen. Wir ha1

dort sehr wohl gefühlt,
das Essen war ausgezet
Toni Schwyter hat für
gekocht. Er ist gehörlos u
von Beruf Koch. Bravo Toni!

Die Blockwochen-Leiterln-
nen waren, Katja Tjissi, Binggu
Binggeli (Andreas Binggeli;
Red.) und Willi Bernath. Sie

haben uns" die ganze Woche
überGlas Irfiema GebörieSfen-

kultur informiert. Es war lehr-

r sahen 3 B
: Raum-D'^pentèn'

1803. Bündner Wap-

und «Pflanze» enthalten.

'eilen,

senschaft Fontana

assuggTG
Dèr Name «Genossenschaft

Fontana Passugg» setzt sich aus

örtefn zusammen. 3 Initian-

ergrund: Hans

iech, Rolf Zim-

rnamen der 3
jeÄxM

länn. Die

anten erg

Buchstaben.

30

lederbe

Mitglie-
Bilduni

reich un^Meressan^sA

Einmal haben alle Leiterinnen

uns für drei Tage Zeit gegeben,

um eine neue Gebärde für

üb'

1995^
3 Gruppen

Gehörlose, Sc!

Spätertaubte.

Haus Fontan
3 Stockwerke. 3 B;

Fenster senkrecht,

waagrecht. 3 Fenster sei

(Anbau). Fenster in 3

zusammen

Baubeginn
Fr. 3,2

Fron-

von
B

ister

Teile

Wir haben uns in verschiedene

Gruppen aufgeteilt. Eine

Gruppe* malte ein Bild über
die nfüe Gebärde, die andere

i einen Text, und der Rest

eine Theaterrolle für den

Abschlussabend am Freitag.
An diesem Freitag waren wir

etwas gestresst, weil wir noch
intensiv für das Theater üben

mussten. Am Abend kamen
doch einige Fronarbeiterinnen,
um unser Theater zu sehen.

Eine Pauke sollte auch nicht
fehlen. Èfst amischluss stellten

wir die neue Gebärde für
Passugg vor. Zum Glück war es

guper gelaufen.

ÎSLA 3 dankt Katja
Tissi, Binggu Binggeli und

Zilli Bernath sehr für die

rosse Arbeit, die sie geleistet
haben. Wir habëft. es super

genossen und viel gelernt!

Die zukünftigen Gebärdensprachlehrerinnen

erfanden einen
Gebärdennamen für die Bildungsstätte

Fontana in Passugg.
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